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G^uÄennal- Verlautbarungen.
Z. 65o. (2) Nr. 1262)2022.

E i r c u l a r e
des k. k. illprlschen Guberniums zu kaibach.
— I n Betreff der Erbrechte bci Concurs-Ver-
handlungen. — Se. k. k. Malestat haben
durch allerhöchste Entschließung vom 27. Aprll
i 6 ) 5 zu erkennen befunden, daß die Anord-
nung des Hofdccrcts oom 1 , . September «76^,
Nr . 5 ) 6 / dcr Iustlz-Gesetzsammlung iut.. b.,
und des 1/̂ 5. §. der gallischen, so w>e des
l Z / . §. der italienischen Gerichtsordnung, auch
auf ein demKrldatar noch vor dcr Beendigung
der Eoncursverhandlung, und so lange wah>
rend derselben alle angemeldeten Gläubiger
mit ihren liquldlrten Forderungen nicht völ-
lig befriediget worden sind, angefallenes Erb-
5'ecdt oder Vermachtmß zu verstehen sey, da-
hcr dem Majseverwalter das Bcfugniß zustehe,
zu einer solchen Erbschaft di? Elbscrklarung
mit dem Vorbehalte des Inventars zu über-
reichen, und das Vermachtmß anzunehmen.
— Dlcscs wird in Folge hohen Hofkanzlei?
decrets oom 16. Mai l, I . , Zahl 12227, zur
allgemeinen Kenntniß gebracht. — Laibach am
12. I u m ,8)5 .
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

landtS Gouverneur.
E « r l Graf zu W e l l p e r g , R a i t e n a u

UNd P r l m ö r , k. k. Hofrath.
J o h a n n N c p . V e s s e l ,

k. k. Gubernialrath.

F. 852. (2) N r . i5ä97 .
V e r l a u t b a r u n g .

Nei der uon O^or^ Gol lmapr, gewesenen
Dompropste ^u ^aibach, lm Te^lamente vom
6. Jänner 1622 errichteten Studentenft l f tung,
»ft em Gtlf tul igtplatz im jährlichen Eltrage von
^^ fi. e i l e s t . — Olele Ht ' f tU l ig ist für m
^)b^rkraln gebü, c,g? ^tudlcrcnde bestimmt.—
Der E t l f t ung^ i t l i uß lst auf keine Gcudien-
Abthcilung btsD>al?ft. Das P7äsenlatwne-
recht übt das fürstbischöst'chc Oldmar la t ln
Laih«ch aus. Dlejenlgen Gludierenden, wel-

che den Genuß dieses Stiftungsplatzes zu er-
langen wünschen, haben chr« Gesuche b»s 20.
I u l , u s l. I . del diesem Gubermum zu üder«
relchcn, und selbe mit drm Tauf!che«ne, dc«
D ü r f l l g f e t t s - , dem Pocken, oder Impfurge»
Zeugrxsse, ferner ni l l den Gsudlttizeugmssen
liom zweiten Semester d.s Schuljahres i LZ4
und l'om ersten Semester i8Z5 zu belegen.
— V o m k. k. ,llpr>schen Gubernlum. La«'
bach den 20. I un» i 6 3 5 .

J o s e p h Freiherr von F l ö d n i g /
k. k. Gudernlal-Secretl i r .

Z. 8^0 . ( I ) N r . 129^6.
s u r r e n d e

des k. k. i l l p r > schen G u b e r n i u m s zu
L a ' d a cb. — D>e mil Eurrelide vcm i l . J u l l
16Z4 , Fahl i 3 6 5 6 , kusid acmachle ^tf t<m-
muna rregcn des Mauihabnahme an der Ku l^
pabrücke und «n V?ölll>nq, hac für das Jahr
i 636 und f t rs i f lshm bls auf wettere Aban«
derulig fortzuqcllen. — l i e mtt hierortiaer
surrende vom 11. Iu l> 185/4, Zahl ,3656 ,
ku?,d «smachte ^est immnn^, daß be« dem an
der Kulpabrücke be, M ö l t l ' n q aufgestellten
Mouthsch^anflN blcß d<e ?^'ück'lnmainh nach
der H l . Classe, die M l g m o u l h für Z Meilen
hlngrge.i nur tn M ö t l l m g bei dem Mauth»
scdras.ken, welcher das.lkss auf der gegen Neu?
stabil führenden Straße besteht, enigehoben
werden, nnthln d>e W gmaind an der K u l ,
pabtück? nickt mehr ^u bc^hlen seyn w i r d ,
hat auch für das Jahr iß56 und für V-e
Zukunft in sclarige zu aelten, blS nicht eine
Atnd-suna bekannt gemacht wird. — Dieses
w'rd hiemlt ,u Jedermanns Wljstlis.baft zur
öffentloi^n Kelintnlß gebracht. — lialbach am
, 3 . I u n l ^6^5 .
Iojepy Camillo Freyherr v. Schmiddurg,

^a^des-Gouverneut'.
E a r ! Graf ;u We lspe ra , Ra , t e n a u

und P r i m ö r , f. k. Hofrash.
J o h a n n Nep. Vessel,
k. k. Gubcrnlal >Rath.
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3' 65/. (2) Nr. 7552.

R r e i s ä m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .

K. K. illyr. in. öst. Beschall- und NemontirungS'Departement.

sber die im Adelsberger Kreise gehörigen Prämien-Verthellungsorte Adelsberg am 1. Jun i
i635 zum Concurs erschienenen prelswurdlg anerkannten, und mlt Pram»en bethellten

Pferde.

Dreijährige Pferde von

arcnlschen ^ Privat-

A l < : Be'<chal lern

^ ^: <̂> ^:

^ G 6> ^)

Zum Concurs sind erschienen . . « » » » . . ' 3 Hl — " -
Hl?0on waren nicht concurs? und prcisrvürdig . ^ . . 2 3 — —
Nach deren Abschlag verbleiben prelswürdig . . . . i 3 ^ —

Von diesen erhielten daS Prämlum und zwar:
l.) Der Sandmann A n t o n H r e n n uon Zlrknly, Haus-

N r . Z ẑ, Bcz. Haasberg, Pfarr Zirknitz, für em dreijäh-
riges Stuttsollcn, Dunkel-Fuchs, mli schmalen Nlaßen und
Schnautzel, i 5 Faust hoch, mit 20 Ducaten . . . —< , —

2.) Der Landmann F r a n z M u z auo Wippach, Haus-Nr. 77,
Bez. und Pfarr Wippach, für ein dicijahnges Hengst.
sollen, dunkelbraun, ohne Zeichen, l 5 Faust hoch, mit
l 4 Ducaten l — » - « -

3.) Do. do. Joseph K o m a r aus Prawald, Haus Nr . 24,
Be;. Scnoscisch, Pfarr Hrenomtz, getigerter Schmutz»
Schimmel, mit schwarzen Flehen am Kreuze, S tü t tc l ,
I Jahr alt, 14 Faust 2 Zoll hoch, mit 6 Ducaten . . — I — —

/,.) Do. do. J a c o b I e r schan von Maumtz, Haus Nr . »o,
Bez. Haasbcrg, Pfarr Zlvknltz, für ein dreijähriges Sn'tt-
tel, Welßschimmel, mit Froschmaul, lH Faust 2 Zoll hoch,
mit 6 Ducaten —.- 1 — —

5.) Do. do. J o h a n n M a stnek von Mövtensbach, Haus-
Nr . 38 , Be;. Haasberg, Pfarr Zirkniy, für em dreijäh-
riges Etutt fol len, lichlbraun, mit Stern, der hintere rechte
Fuß ne>ß, ,/; Faust l Zoll hoch, mit 6 Ducatcn . . . — ; — ' ««

6.) Do . do. A n t o n Kautsch itsch von Prawald, Haus?
Nr . 53, Bez. Senosetsck, Pfarr Hrenovltz, für ein drci-
jahrigeb Slut.'follen, lichtfalb, beide hintern Füße weiß,
iH Faust 1 »z2 Zoll hoch, mlt 6 Ducaten . . . . . — z — —>

7.) Do. do. J o h a n n M l l l a u t z von Kleinbukovitz, Bez.
Prem, Pfarr Dornegg, für em dreijähriges Stuttfollen,
fchwarzbraun, ohne Zeichen, z I Faust I Zoll hoch, m«t
b Ducaten . . . - « — 1 — —

>HlU, . . l t ! 6 l — j —
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' - ! Dreljahrlgc Pferde von

älarüchen H Prlvat,

A l s : Beschällern

l̂  ^ 3 "
>3 t§ ^ W

Uebertrag . . i 6 — »»
Nachstehende Individuen konnten wegen Mangel an

Prämien iim solchen nicht bethellt werden, und zwar:
a.) Der Landmann J a c o b I a b o r n i g von Kassese, Haus»

Nc. 4, Bez. Prcm, Pfarr Dornegg . — l — —
1») Der Sandmann J o h a n n B e n a z von Toppol, Haus-

N r . i , Bez. Haasoerg, Pfarr Zlrknitz — z — —

Summa . . ^ i ^ g ^ — ^ ^_

Adclsberg am i . Juni , 6 )5 .
Erster Krels-Comimssär F r öl ich m. p.

v. S l v k o r v i c h m. s»., H e rma nn in . p.)
<^encral?Majvr. Rittmeister.

E u g . B ö h m m. p., I o h . P o d r a z k y in. z».)
Obcrschmld. Oberlleu^cnant.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
2. 3/z5. (2) Nr. 9040j12/z9. T.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. s. »llvr. kusteiilandischen Ca-

meral'Gtfaaen-VerwallUli^ wird hiermit zur
öffentlichen Kenmnlß gebracht, daß für d̂ e pro-
Hlsur^He Beseyun>, der k. k. Haback» und «?täm-
pelgefä^S.Gr^ßirafflken zu Rossegg und zu
S t . Leonhard m Kärnthen, eme Ecmcurrenz
Vltlelft jchriflllcher Offerte wcrde abgehalten
werben. — D>e geelglnlen Bewerber, welche
sich über lhre ^roßjah^igkell, Moralltat und
Fahi^kelt der Caullonslelstung mtt elnem obr,g-
leltllchen Zeugnisse auszuweisen haben^ wer»
den eingeladen, tns 28. Iul» l. I . , Mlt lags
I2 Uyr ihre versiegeln Offerte, worin das
Verschl^lß-^molument, so wie die Versicherung
der Eaut«on5l?lstung bmncn i ^ 3agen be-
si,mmt ausgedrückt ftyn, und welchem der zehn«
le Theil der Eautiun als Neugeld, entweder
im Baaren, oder in öffentlichen Staatspap,e,
ren nach dem leyten börsemäßlgen Eourie de«
rechnet, belllegen, oder, worin sick üder be.i
Vrlag des tlben bei emcr Gefällkc^sse mntelss
des Erlagscheines ausgewiesen werden muß im
Vorstands - Bureau der Camera! - Gefallen-
V«rwattung «n Lalbgch, auf dem Hauptplatze

Nr . 262, einzureichen, an welchem Taye und
in welcher Stunde dte Offerte comm,ss>onfll er-
öffnet, und die Großlrafflken provisorisch Dem-
jeulgen werden verliehen werden, welcher das
mäßigte Verschleiß-^molument angeboten hat,
und wobel auf Pensionisten, welcke ihre Pen-
sion für d,e Zeit der Großtraffike-Verwaltung
zurück zu lassen sich erklären, gehörige Rück-
sicht genommen werden wird. — Dle für jede
dleser zwe» Großtrafflken erforderl'cken vier
Verschleiß-?,zenzer,, wofür der Bessbieter d,e
^tampelgebühren mit Ach tzehn G u l d e n
5. M . sogleich zu erlegen hat, werden jedoch
erst nach vollkommen bellchtigter Cautwn, wozu
der längste 2erm,n m«t 1/^ Tagen vom Tage
der schrlflllch erhaltenen Verlagsverleihung be-
stlmmt wird, ausgefertiget werden. Sollte
dieser Termin fruchtlos verstreichen, so wird
keine Lizenz ausgef.rtlgt, und die Verlagsoer-
leihung ,st als null und nichtig zu betrachten.
- . D»e Großtraff.k zu Rossegg ist zur «lbfas.
sung des Toback - und ^Vtämpelpap,er» M a -
terials an den k. k. Taback, und Glämpelge,
fags-Dlstrlcleuerlag ln V'llach angewiesen, und
har »n ihrer eigenen Vlrschlelßperipherie 23
Klelslverlchlclßer m»t Taback und Etämpelp«-
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Pier zu versehen. — D ie jährliche Verschleiß«
höbe diele» playes belles sich nach dem Durch-
schnitte eines dl,e>>al)r,gen Ne-dnungsadschl^sses
aus ben M. l i t a r j i h re l , 18 )2 , »353 ^^ l«5/»
in Taback auf 56aa 5. i<4 kr. ; »m Hrämpel
a u f g 6 ) f l . ^5 kr . ; ,m t anzen auf 65ä3 st.
H5 l^4 kr. s . M . Hiervon belrug d,e V ^ r q ü ,
lung Mittelst des bllvlUlqlen Verschle>ß-!?lnolu-
mences, und zwar: an der Kalooergütung des
gebelyten Schnupitabacks m»t I , / ; Q^c», und
bei dem gewonnenen Rcuchraback m>t i « .a ;
vom Zakackoerschlelße m>t /̂  0^0 und vom
Verschleiße des Ktamveloavlers der niedern
Classen mit 2 0^0, zusammen m,t 2^3 5. y ? j 4 kr.
— D a mlt der Oroklr^fflkbtslirguna. auch tas
Befugnlß des ebenen Klelnvecschl.'ßes nerbun-
den ist, welcher jährlich mit einem gewinne uon
ci l^H 16) st. ^0 3,4 kc. ent fa l l t ; so stallt
sich der jäi)rl>che Er t rag auf H l l st. 5o i l ^ kr.
— D l« Großtraffck <u G t . keonhard »kt zur
Abfassung dis Taback- und Gtamp?lvav>er-
Mater ia ls an dcn k. k. Taback- und K t ä m ,
pelgefällS « Subucr laq ^u »Nolfsberg angewie,
sen, und Hal in lhrer tlqenen Ve<schle>ßoeri-
pherie neun Kleinuerschl^ißer m<t Taback und
Stäinvelpapier zu uersehen. — Die jährliche
Verschlelßhöh? dleses Platzes belief sich nach
dem Durchsckmlie eines drelj^lhriqcn Rech-
nun^sc'bschlusses aus den Jahren 18Z2, l 6 ) )
und i9Z4 »n Taback auf /4620 st. I j ä kr . ; «m
Stämpe l auf 41 l st. 35 kr . ; lm Ganzen auf
b o 3 l ss. 35 i j ä kr. C. M . Hleryun betrug
d»e Ver^ütunc» mittels des bew>ll»gten Ver-
schle«ß-^inolumenles, und <war: an der Kalo»
Vergütung d^s qeb.itztcn Bchnupftabacks mit
3^4 o j o ; vom T^b^ckoerscblelße mn 5 c»)0, und
vom Verschleiße des Glämp?lftao>^s der Nledern
Classen M't 20^0 , Zusammen mit 2 ä l st. ä<) kr.
— Der jährliche Hewlnn »om ei^fnen Klem-
verschleiße entfällt auf Q i i ^ 229 st. 6 2)4 kr . ;
1'omlt stellt sich der jal)'l>che Ortrag auf 470 st.
5 / 2jH kr . ; wooon jedoch die Fracht, Aewölb '
und Ma^ajMl<j>ns/ ArbeltShäl^oe und dl« übr i ,
gen Auslagen ju bestre>t?n sind. — Dobel muß
ober ausdrücklich bemerkt werden, daß, da der
Verschleiß Abänderungen erleiden kann, dos
f .k . Tabackgsfaü für d»e fortwahrend glllchmäs«
sige Ertragsdohe durchaus ke,lie Hafrung über«
nehme. — Dle Eautlon für dle Großlraff 'k zu
Rossegg w,rd auf ^ü l i fhundert Zwanzig D r e l
Gulven E. 'p ' . , und fur d,e Großtraffik ^u s t .
Le^Tihard -au^ V»erhulid?rt Kledenz'g Gulden
C. M . f,staesiyl, und sind hl,r»'bn, »vlt bereits
oben erwähnt wurde, 1« « la zualelch mit dem
Off i r te zu erlegen, wclchc für den Fal l des Rück-

trittes des Crstehers, oder bei Unterlassung der
<?aut!0nSlelt1ung ln der vorgeschriebenen Frist
dem Aerar zur l5nt!iDad,a.ung verfallen, D e n -
jenigen aber, deren Offerte nicht angenommen
werden, sogleich wieder zurückgestellt werden.
— Dle Caution »st emweder im baaren Gelde,
oder m öffentlichen Kreditßpapleren nach dem
letzten börjem^ßlg'-li Eourse direchnet, oder m i l -
tellt einer auf den Caulionsbelrag ausgefertig-
ten, auf Eonv.-Münze lautenden pragmatlka-
lisch versicherten Hypothekar-l lrkunde zu erle«
gen, und wlrd dlcsclbe »m Falle drs baaren Er-
läge« in dem Staatsschulden - Tl lgungsfonde
verzintlich angelegt weroen. — Der F l i ca l -
pre>s bel dieser Eoncurrenz und zwar für die
Großtrafflk «n Rossegg ift das Tab"ckvnschle>ß'
Emolument u o n V i e r v o m H u n d e r t , und
für die Oroßtraffik in G t . keonhard das 3 a -
backoerschleiß < Emolument von F ü n f o o m
H u n d e r t des verkauften Tabacks, und es
rund ausdrücklich bestimmt, daß auf Anbote
über diesen Flkcalpr l is , so wie auf abweichende
Nebenbedingungen, oder auf Of fer te , in wel-
chen eS etwa h>cß?, um so und so viel weniger,
als der geringste Anbot wäre , durchaus keme
Rücksicht genommen werden wi rd . — D ie Ver«
pft'.chlungen dcS Großiraff lkanten gegen das
k. k. Gefall, so wle gegen seine ihm zugewiese»
nen Vecschleißer, und gegen das consummiren'
de Publ lcum sindm der Ver lcgers Inssruct ion
enthalten, welche zur unablvelchiichen Richt-
schnur ju dienen ha t , und wovon sowohl del
dieser k. k. Cameral-Gefal len-Verwaltung, als
auch be, den k. k. Eameral Oez«rks,Verwal-
t l lngen zu Lalbach, K lagen fu r t , Tr,el l und
G ö r z , Einsicht genommen werden kann. —
Sckl'eßllch wud noch ausdrücklich erk lär t , daß
daß k. k, Tabockgefall unter keinem Vorwande
und aus keinem w»e »mmer gearteten T l t e l
nachträglichen Enlschadigungs? oder Emolu-
menlen » Erböhungeansorüchen Gehör geben,
und dieses freiwill ige Uebereinkommen immer
den Gränzen der Oefa«ilvor<chrlften, und auf
dlr Grundlage der Verlegers Ins t ruct ion auf-
recht erhalten wissen w i l l . — Lalbach am 12.
Ium iL25.

vermischte Verlautbarungen.
3. ^ 7 . (2) 3 i l . 465.

G d i c t.
Bon dem Bezirtsgerichte Flödnig trird be-

t^nnc ßtm^<tt, d̂>ß m^n die über Johann Detsch.
mann, Grul.c>dcsiKer zu Ves, ' , we«en s ineshalf,
g?s zur Berschirtnounq verhänqte Euratel, wieder
aufzubeben, und idm di? frei« Vermögens« Ver»
waltung einzuräumen bcwnden bade.

Bezlllsgellchl Flödnig am »5. Jun i iL35,
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«^übermal - ^erlHUtbarnnOen.
Z . S 5 l . (2) N r . 101^0.

V e r l a u t b a r u n g .
M i l B u c h u n g auf dlt Guhsvnlal«Ver«

lautkar>l ig 00m c). M a i l. I . , Z. 1U226, l«<l
5. w n d bekannl geaedliN/ daß qc^elia'ältig vier
L"ibackcr Musilfonyßstlftuligbrlntze, jeder de«.
m^l lm jäb'l'cheli ^ r l r a g e von 29 ß. I o kr.
E. M . , erltdlget sind. — iaibach den 2 0 . I u -

J o s e p h Freiherr 0. F l ö d n i g m. p . ,
k. k. GudertuallSecrctär.

' • — » — - • — - -

Z. 83o. (3) Nr. i353g.
N. Ö2O7j2q45. al Cov. 8021J2578.

POUZZA IV PsCAiNTO
Per la fomituva dell a C<irta in via di
appalto. — Dovendosi deliberare median-
te asta pol perioclo di tre anni la sornitura
dell a carta assorlila approssimativamente
occorribile a diversi ullu-j pubblici stabilili
in Zara, si ronde noto a iiorinu d<*«li aspi-
ranti quanLo segue : — Art. 1. Gli esperi-
HKMiLi d'asla saranno tenuti net giorno pri~
mo luglio anno correnle alle ore undici an-
timeridiane nell' i. r. ulllcio dell' i. r. Pro-
cura camera!e in Zara, coll' intervento delT
i, r. consiglicre diCjoverno procaratore ca-
nieialo c dell' i. r. capo-ragionato direttore
dell' i. r. Ragioneria provincials di stato,
(tcoll ijvLervunto dell' i. r. Direttore dei (io-
•erniali ulFicj d' Ordine. — Art. 2- Non
aaranno amniessi agli incanti coloro che
fosscro colpiLi dalla leggc od csciusi da
special! snpcriori prescri/.ioni. — Art. 3.
ügiii aspirante prima di esscre ammesso
ail esleriiarc la prop;]a oübrla, dovra de-
positare 'in ]iione1a sojiante la »omma di
fioriui duec(rnlo-ciiH|uanta ((ior. 200) , chw
A eiTu ritcnuta conic dep(jsilo del detibcra-
iario lino a che presli I'idonea cauzione in-
dicata qui appresso iiell' art. i3. — Art. 4-
V eiranno ainmessc le oUbrte scritte (poliz-
ze SL'Cret«) da presenlarsi suggellalc corre-
date dal vadio csprimente 1' ofl'erto. impor-
Lo d' arjeuda tanto in cisre clie in Ictterc e
saranno da consegnarsi o prima dell a sub-
asta alia coinmissione incaricata della ci-
iazionc ovvcro dilrante 1' asta. — Art. 5.
Le osierte di ribasso dovranno farsi dagli
aspiranti per la generality degli arlicoli in-
dicando la miuoraziontj della somma in ra-
gione di tanto per cento e 11011 saranno ac-

cettate offerle separate per il. dellaglio soprft
i diversi articoli dell a spccifica posta-in
line del presente. — Art. 6. Le oflerte non
devono contenere alcnna condizione die
non concorda con quelle della präsente pO-
lizza d' incanlo, ma bcnsi 1' esplicita di-
chiarazione che 1' olleren 1c sara per osser-
vare esaltamcntc le disposizioni contem-
plate dalla polizza stessa. — Art. 7. Tutte
le olferte scritte saranno dalla commission«
all' iiK^anto in presenza di tntti gli aspiran-
ti aperte e piffoblicate dopo terminati i ver-
bal i esperimenti di asta ossia dopo die gli
ollerenti avranno dicliiarato di non poter
fare alcnna ulterior o fieri a. — Art. 8. Qual
deliberatario deli' appalto verra considera-
to senza iikerior<; incanto que^li clie o nelt'
esperimento verbale o giusta 1' oflerta scrit-
ta risidtcrä il miglior oiferente in quanto
clie tale migliorc olserta da per se fosse
qualilicala all' aminissione ed alia conclu-
sione del contralto di appalto. In tale in-
contro poi se le ofserte verbau 0 scritte fos-
scro cguali \ erra data prelerenza alia ver-
bale; IVa due o piii eguali oflerte scritte a
quell a per cui deciders 1' estrazione a sorte
da eflettnarsi immantinente dalla commis-
sione all' incanto. — Art. 9. 11 contratta
coniinciera a decorrere clal primo di agos-
to.i835 e tcrminera col niese di luglio
i838- — Art. 10. (v)ui appiedi e accennau
la qualita e quantita della carta assordiu
approssimativamcute occorribile nel pcrio-
do di tie anni il cui importo viene incirca >
calcohito a liorini 4580 come pure sono in»
dicali i prezzi di cadaun articolo, i quali
coslituiianno la prima voce siseale per la
subasta, con avvertenza; die in qualunque
caso 1' iinprenditore dovra somniinistrare
la carta die gli venisse richiesla lino alia
quantita porlala dalla snecilica, restando
in facolta del Governo di esigere anche una
quantila maggiorc, qualora ne fosse prevc-
diito il bisogno tre mesi prima della sca-
deiiza del contralto. — Art. u . I cam-
]>ioni della carta, die si ridiiede, sono
ostensibili presso 1' i. r. direzione degli uf-
iicj d' ordine di questo Governo presso glr

ii. rr. capitanati cirčolari di Spalato Ragu-
sa e Gatlaro e presso ]' ii. rr. direziomj
degli uflicj. d' ordine dell' i. r. reggenza di
^ 1 C ] 1 1 i a ^ e c l e § ^ " ; v r - Govcrni VU Trieste,
Lubiana, Vcnezia, Milano e del r. Govcr-

(2. Amts-Blatt Nr. 79. d. 2. Juli 1625.)
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no di Fiurae. — Art. la. La carta dev*
ess ere ben asciuta e consistente, della
qualitä ; dimensione e colore afiatto eguale
ai campioni; essa sarä somministrata in
risme, composte di f'ogli quattro-cento ot-
tanta (480) !' una, c quindi divisibili a
quinterni vend (20) di fbgli venti-quaUro
(24) al quinterno. — Art. i3. Le consegnc
zi eseguiranno a spesc tlelFimprcnditore pre-
Yio 1' inconlro' dell' i. r. direltore degl' uf-
fi.cj d' ordine di qiiesto Governo. Per nor-
ma dell' uno e dell' altro saranno conseg-
nati a ciascuno di essi i dtiplicati de' cam-
pioni muniti della firina dell.' imprenditore
e dci cominissfiij all' asta indicaU all'art. 1.
— Art. 14. La carta non corrispondejite
al campione, non ben asciutta o poco con-
si stente puo essere rifiutata tanto all' atto
di ricevimento quanto in qualtnique altro
tempo in cui si scopri.ssc il duetto. iNel
ca'so di risiuto e obbligato 1' imprendilore
di cambiare sull' islante la carta che veni.s-
se restiluita, senza diritto a compenso. Se
poi I* imprcnditi)re sostenesse, che la curta
e eguale a' campioni e rifiutasse di sosti-
tuirne altra, una co.nmissiorie nominate
dair i. r. Governo e eomposta di tre ivuli-
vidui intelligenti, accrcdifati e probi Ibr-
merä il giudizio al qiiale se 1' iinnreridito-
rc7 non vorra sottostare, sara provvedulo
amministralivamente a tutto di lui cavico.
Sara perb libero al medesimo, forma la
«lenominazione indicata dalia specisica, di
somministrare qualita anche migliore dei
campioni, qualora trovasse di proorio in-
tercsse il farlo. — Art. i5. jN'ei caso che
1"* imprenditore non volesse o non polcsse
somministrare la carta corrispondente ai
campioni immediatarnente dopo al riiiuto
contemplato all' articolo precedence sarä'
in piena facoltä del Governo di provve-
dersi altrove della carta occorrcnte a tutto
danno e pericolo deli' imprenditore stesso
e della sua cauzionc e cio anchc nel caso^
che per mancanza nei negozj di questa
citta. di carta corrispondente ai campioni
si dovesse provvedere delia carta di altra
qualita anche migliore. In questo caso sara
altresi in facolta il Governo di dichiarare
direttamente sciolto il contratto proceden-
d.o a nuova snbasta pure a danno, spese e

• pericolo dell' imprenditore decaduto e del-
la sua cauzione. — Art. 16. .11 pagamento
della esegiiita somministrazione si conse-
guira dall' imprenditore prontamente ogni

mese dietro Ja regolare produzione della
specifica del la carta somministrata coll' an-,
poggio delle ricevute, rilasciategU dall ' i . r.
direziojio degli ul'ficj goveruiali <J' ordine

't* la sollecita revision« e liquidazione p(«r
parta dell' i, r. ragioneria provinciale di
stato. — Art. 17. tJ 11 mese dopo Ja slipu-
lazione del conlratto dovra. i' aggiudica-
tario o eseguire mi dcposito cauzionale di
fiorini seicento (fior. 600) pel tempo dell'
impresa, ovvero pvoduvre una caazione bi-
solidaria con ipoleca di stabili di cilia o
di beni campe tri non dispersi, corredaia.
dalle prove di proprietu esclusiva., valore
ed esenzLotie da cariclii ipotecarj, per J4
so mm a stessa con le norme pi'ammalicliß-
del §. 1374 del codice civile universale e
tale cauzione safa operativaper gli obJ)ligl»i
del sornitore sino al tenaine del contrat-
to. —Art, 18. Non e permesso a'll'impren-
ditore di cedere, rinunziare o subappaHar«
la sorniliira al medesimo deliberata. —.
Art. ig. Quaiora per ruiova legge o rcgola-
niento generale venisse in corso di contral-
to a variarsi sostanzialmente 1' indole della
iornitura avra luogo in questo caso tanto
per parte del (Jtoverno quanto dell'impren-
ditore .la recissione dell' inijjresa senza ol>-
bligo di alcuna nideiiizzazione. —' Art. 20.
Le spese di slampa, banditorc, boJlo, ttd
inscrizione caderanuo a peso del deliberu-
tario. — Art. 21. II contratto diverra ob-
bligatorio pel deJiberatario da I giorno in
cui avra egli firm a to il protocollo d' asl;y
e pel Governo da I- giorno nel quale lo
approvera se cosi g/i parerä c piacera.
Quaiora il miglior oll'erente riiiutasse di
apporre la propria ürma al contratto scrit-
to sara. in arbitrio del Governo o di obbli-
gare il deliberatario all' adempimenlo degli
obblighi risultanti dal protocollo suddctto
o di esporre Ja fornittira a nuova pubblica
asta a tat to vischio e spese del deliberatario
liiedesimo, ritenula la pieggieria interinalo
contemplata da 1.1' articolo 2. in dissalco
delle difi'ei'enze, chc nel sccondo caso lo
stesso deliberatario dovra rifondere: e sc
anclie il risuitato della nuova asta non esi-
gesse indennizzazione a favore dell' era-
vio ; ci6 nonosLante la delta pieggieria in-
terinale sarä ritennta a pregiudizio dell* an-
teriore deliberatario. — Art. 22. Resla Hbe-
ro al Governo di prehdere tutte 1« misurc
atte a promiiovere e garantire F esatla e$û
cuzione del contratto, rimanendo dali1 al-
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tro canto ai contraenti il dirittp in tutto
Ji rivolgersi ai tribunali di giustizia per
oeni titolo e comoetenza, die credesscro
poter loro nsultare dal conlralto stesso.

— Ar*. 23. Oncle la presente Notificazione
ottenga la "maggiore possihile pubblicita
verra inserita nella Gaxzetta di Zara.

S P E C I F I C A

delta carta assortita approssimativamente occorrente nel periodo di tre anni.

v Prezzo di I
'ÜJ? . • P c s o i u 9 u a n " °Sn i r i s" Osserva- 1
!« £ Oualitu della Carta ! Dimensione . flinii per .liliiin madaser- •" •
: Zt c• i - • T Z1O111^ risma risme Sviredivo-

I j w I I ce fiscale

S 'B r̂: j fmiLi tz fiorini J3

[ ^IJ. £ ! . ^
1 Carta sotto-imperialeC - ^ * $ lo 3 6 16 6 21 34 La carta dai i

f ''ill i h ] a* ^ i n ' I
2 Carta mile \\zv. l o (y 2/» " " l B 1 O 4? elusive deve 1
3 Gartii du rapporti' ge-s -At'. , 2 4!

 e ! 2 r fSSere r c f i " |
flovese ^ ],„-. - . g i g : 1 5 1 6 3 6 ; 7 2 lata. I

4 Carta da cancelleria^ J1^' ^ J ^ ' i3 i o 186 5 58 1

5 Carta da concello - (̂  ^ _^ J _^ 12 10 Ö25 4 43 I

6 Cartada paccliiefran-^'alt. 1 n 41 , I ! | 1

dc coiala - -*'- - C lar. j 4 _ 6 o —J 3 o 9 , 3 9 I

7 id. id. piccola^ jl
aj- _^ ^ jo 31 — 2 2 4 | 5 o I

_ 1 . /" alt. — 11 si „ ! I
8 Carta succlna ( , 5 8 10 2 8 I

\ . .-IMl« 7 7 I

i?rt//' imperiale regia Jiagioneria provinziale Zara li 16 Maggio i835-
G. FELICINOVICH,

I. R. Capo - Ragionato.
L A G A R D E ,

I. R. Consigliere di Contabililu.

Ktavt- ulw lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. LZ8. (5) ^ r . ^9^7.

V o m k. s. S t a d t » urid Landrechle »n
K ra i n wird hiemit kund gemacht, daß am 23.
J u l i l . I . zu den gewöhnlichen Amtsssunden,
d,e zum Verlasse des verstorbenen S t a d t - uno
^andr?ci?ts.Eecretars Blasiuü Vttschttsch <ichö-
rigen Effecten, bestehend m ^immcreinrichiu^g,
K!e>dunqsstückcn, Büchern lc., im Hause N r .
H7, ,,n der Gradlscha-Vorstadt, gegen soglclche
Bezahlung werden veräußert weiden.

Laidach am 19. J u n i i 8 Z 5 .

^ermisOte V'erlautbarunsett.
3 - ^ - <2) Nr . 5?3.

E d i c t .
Von dem Beznt^erichte des herzoßlhums

Gottsckee w,rd biemit aNgemcin bekannt acmacht:
lss feoe auf Ansuchen des Herrn Ic>bann KoZler
von Ol teneg, durch Herrn Franz Macher von
Kerndorf, wider MathiaS und Ioscpha Ramor,
als ?)latd>az hönigmat'fcker Elbcn, in die neuer,
llche Versteigerung der, zu Ksovfenscld liegenden
Vude, haus-Nr. 8, weacr> nicht zuqtlallenen y,<
c.tatlonsdecingnifsen ssen'iNiges, und tie Tagfakrt
zu deren ');olnahme aus den 28. Ju l i d. I . ,
BoimiltagS um 9 Uhe, in I^oco der Realität
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w i t 0em Beisaye bestimmt rvoiden, da^ diese
Realität wohl um den flühern Meistdot pr. 4«5 si.
ausgerufen, jedocb um jeden Preis auf (Gefahr
und Kosten des flühern Elsteherü hinlangegeben
werden rrird.

Die Üicitationsbedinqnisje können in der hie»
sigen Gerichtütanzlei täglich eing«scb«n werden.

Bezirlsgerichl Goilschee am 29. M a l »U55.

g . 646. (2) »sl 1^x1,. Nr. 970.
« F e i l b i e t u n g s » G o i c t .

V o m Bezirksgerichte Wippach wird hiermit
öffentlich besannt gemacht: Gs sey über Ansuchen
des Johann Koscher aus Laschizh, rrea.cn ihm schul«
digen 25» st. 2a tr. c. 8. c., oie öffentliche FeU-
dietung der, dem Johann von Johann Furlan
zu Manzhe, Haus «Nr. »i eigenthümlichen, ße»
lichtlich aus 2745 fl. M . ?/l. fteschäotrn Nea^-
taten, bestehend aus ,)L hübe, Urb. , I^^ic^ n ,

^ und »14 Hübe, Urb. . 3ir. »5 nebst Behausung
u b'isclllei-javeln, <Zonf..Nr. »» sammt Oßledet,
dem Gute Schivihhoffen dienstbar, im We^e der
Execution bewilliget; auch seiden dierzu t ie i Fe i l '
bietungstagsayungen, nämlich: für den 2a. J u l i ,
3». August ul,o 3c». September d. I . , jedeSmal
zu, den vormilläqigen AmtSstanden. lm Ölte der
Realitäten zu Manzhe mN dem Anhange beraumt
warden, daß eie ^pfandqüter bei der eisten und
zweiten Feilbletung nur um oder üder den Schäz«
zungswerth, bei l>er dritten aber auch unter dem»
felden hintana.ea.eben werden r rü l icn.

Demnach werden ble Kauflustlacn hierzu zu
«lscheinln elngclaven, und tonnen «nnriite!« die
Echähung nebst Geilaufsbedingnlsicn täzzllch hier.
omts einsehen.

Beziilsgericht Wippach den 6. M a i ,355.

Z . L44. (2) Nr. .ö Iä .
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte des fitlzoHthums
Gottschee rrird hiemit allgemein besannl gemacht:
Es feie auf Ansuchen der Joseph MuNosäen Groß»
bandlunq in Trl'-st, rricer Iohonn ^draritsch von
Niederliefenbach, in die Feilbletunq seiner eben:
daselbst liegenden hude. Haus-Zir. U, s.nnmt al-
len cazu qehon^en ^adi larvcrm^gen, wegen an
den Ol!ieln schuldigen ^96 si. 22 l l . geirMigt,
und c»ie Tagsahungen zu oeren Vornahme auf den
2o. J u l i . ,2 . Auault, 4» September d. I . , je»
dksmal Vormittags um 9 Uhr, ,n I^oca der Rca«
li lät nnt dem Beisätze angeordnet srortcn, daß,
wenn diese Realität samnl F.ch nlsscn. rveeer bei
der erst n noct,' zweiten Vc.'stc'^elung um oder üder
den S^ähungswerth an M^nn gebracht werden
tonnte, selbe bei oer tr i l len auch unter temsellen
hintan^^geden rrerden rrürre.

Die ^lcitationsbedill^n'sfe un> das Schäyunqs-
Protocol! tonnen in der hiesigen Oerlchtssanzlci lag»
llch c n^cfehen werden.

B^isssgericht Gottschee am »2. Jun i iL55.

8» 636. (3) Nr . 876.
E d l c t.

^ o n dem s. s. B?>>l5l:rriH'te der (Zameral-
h.'.rschaft Aii lsiei-g wire hiin-.u dllannt gemacht:

Os scocn ,ur Vcrn^blne der von Ef i tc des. hoH»
loblichen s. k. Etadt . «nd Landrecll s 5'aibaH',
mit Bescleio vom 25. M a , d. I . , Nr . /^32<, be.
wMiglt," execulivin Feildictunq des, dem Tb?«
nias Vchnibcilchly ron K^a! ^ehösi^cr, auf,06 <1.
M . M . gcschä5ccn ^iodilar . Velmc^ens, a l t :
e>ne Kuh, ^a lv , , 'nn, zrrei Schircine, 5«, (̂ ,ent»'<c
heu, diel Wriniäsicr, einc iraudcndodun^ sj^c-
llc>ü) und ein Ps'ell>iva^en, zxnn!!^ ^lcor^teült«
Ucdcrllelun^s'Sllase pr. 5o fi. sammt Surcrcx-
pensen, die du'tifösliqen dlci ^ellbielun^^tclmnie
auf den i3. und 27. Hul>, dann »si. August d. I . ,
jederzeit Vo.mNt^gs von c> dlö ,2 Udl, in I.u«:«
Kaal mic dem Anhange anberaumt wolden/ t^K
die vordeschriebenen löffcctcn bei der els?en und zrrli»
ten Feilbietlinqsta^süylir:^ nur um oder üder ten
^chähungSwelth, dei der trnten ')ierft>.'iserung
ab«r auch unter der Näähung bintange^cdcn werten.'

Wozu K^ustuillge zu «lschcincn hicmlt ein»
geladen werden.

K . K . Üezirtsgericht Adelsderg am ,9 . I « n i
iL25.

Z. 5Ü4. (5) ' Nr. Z46.
E d i c t .

Von d«m Vejictsgerichtc Pölland wi ld be.
sannt qegeben: Gs je» der Vlerlcldüdler ^acel»
Wlutschan von ttnlerratenze, mit Hutter assung
ein«r lehtlvllllgen Anoronung, rrorin Johann Stau»
dacher von «bendolt, zum Utliversaleiben eingesetzt
wuroe, am 27. Februar iUI2 gestoiben. Wel l
der Aufentdallsolt des Johann ^lautacher, sowie
auch der sonlU^en (Zroen dem Gerichte unbekannt
ist, so wll0 »dnen ei lnnt l t , sia) dllinen einem Iah»
re und scchg Wochen bc» d,cs.m Beritt te um fo
üenxsser zu mel:en uno cie dltlUäN,,^e ^rbcerstä'
rung «il l judlio^en, als sonst au<v obne lhr Bei«
sion bie ^ecla^enschast m»t cem iur Ic.'dal',n ^ l a u -
tacher, in oer Pccs» - seines Ui^lciö Iacod Stau«
dacles, aufgestctlccn C^r.ltor, abgehandelt werien
rr i id.

Beziltsgelichl Pcslar.d am ». April i825.

Z. 5^6 (2)
E i n P r a c t i c a n t w i r d a u f g e -

n 0 m m e n.
I n einer Provinzial-Hauptstadt

wird m einer soliden Apotheke ein
Practicant aufgenommen. Derjeni-
ge, welcher aufgenommen werden wi l l ,
hat sich mit den Zeugnissen, daß er die
vier Grammatical-Classen gut zurück-
gelegt ha t , und mit der Kenntniß
der krainerlschen Sprache auszuwei-
ftn. Nähere Auskunft ertheilt auf
frankirte Briefe das hiesige Zeitungs-
Comptotr.



Anhang Zur Naibacher Aritung.
M e t e o r o l o g l s c d e B e o d a cdt u n g e n z u v a ! dach. „achst dcr Einmündung

w^«>»>>l»»>»,»»»»m»l ', , ' ' '.,,»«,M^»< , ,» > de5 LaibachfiusltL in de>^
^ » ^ B a r o m e t e r ! T t ) e ? m o « i e r < r D W i t t e r u n g " Oriibcl'ichc»! Va»al ,

- « 3 ! ^ ^ . i , , Mlllaa Hoenos l̂ Früh MtNag, Ab«»^ß 5rüh Mittag Abcnri !, ^. ! ,
» » >̂  H _^! , ^ —i » > — : i s blo bltz l>lb ! odtl l a' o" o
^ ! » ; ! ^ i >'- l ' ' ! 3' l " H ^ ! ^ ' ! ^ l ̂  ' 6-! ^ -1 " "''" ^ Uhr 9 ubt ^_^ l i

' ^ , ^ , " , ^ » i"7 2^6 2 ^ H^ 27 1,9' - . » 5 — 20 — »5 N^e i l schon heiter ^' — I ^ 7 lo
" 5 ^ ! ^ ? i'U 27 l,5 27 c>.« .— ,5 — 19 — ^6 i ^cg^i i Regci, , heiter — 1 u 0

" 2b !l>27 o./< 27 1,9 27 3,o! ^ - »ä — i l — i3 Negei, Nc^en ! s. heller f — 1 b 6
" 27.!!!27 3,9 27 3 9 27 5 2 j — 6 — ! ^ ü — ib s. yener s.lieirer heller s — , < 6
" 2Ü.127 5,7 27 6,0 27 3,c)!> ii — »4 — »2 rc^i i . w>.'lr. n^'l!?. ^ — , 6 6
" 2c» ! 27 5,<i 27 0.9 27 3,7 j — i « — 11 — ,1 Neaen Neqen ^c^en » — 1 3 6

' ' 3 c , . » ? ^<? 27 3,? 27 ä,«!>—! 9 — ,5 — ,2 ti-nb s,,,!' N^ien ' — 0 c, c>

Sours Vom 26. Duni 1835.
M'ttelpreis

«l<,»l»fchuldveisckre<bun^tn>u 5v.h. (in CN.) '01 7^32
ftti^o dttto zu 4v.H. (,n HM.) 97 25)32

Vsll^ste Obligation., Hofkam«^ , ^ ̂ .

Darle.o.,5 ,n «ran, «. ^ r a . ' " / ^ " H ' > ^ ^ , , ,

r..i -0°l,gat. der Hland« « / " . ^ ° ' H > Z -

D«rl.mit ^crlof. v. I . lN2, fü,',ac» fl. (i>, CM.) i^o '̂ 2
detl.^ i^itto v. I . 'U3N'i''r 5c>o jl.(üi CM.)585

Wl<!,. Hiadt-Vanco'- Qbl. zu 2 1̂2 v. H. (in CM.) b6 l^l
O'^liqa'il'n. c»ei aU^em. u«0

I l l g ^ Hofkammel zu 2 >^ 0. Y. ,<in CM.) ^6 >j4
o-tlu detto zu 2 v.H.snl CM.) ü6

^Äeraiial) (Domest.)
0dl!^^,o.ien de» Vtänl>e^ (N.M.) ^ ' l .M )

0. !>'Klltich unt i l nnd^zu 5 y.H.^ — —
ot> der^nns, von B ö k l / ^ u , 1/2 0 ^ / 66 —
li'<n , Mähren , Hchle» ^zu « l/^i v.H."> — -^-

l«n, Klain un0 G^rz f zu 1 2/H 5-5). ̂  — —

I n Gra>) am 27. ' Iun« z3Z5:.
l g . 7.5. /z0. 76. 5^.

Dle nächste Zlehung wüd am 11. Ju l i
l3")5 m G-ätz gehallen werden.

^ r e i t t N r n - Ä N ü l g e
ber hier Angekommenen und Abgere is ten .

Den 27. Juni. Hr. Peter u. Dolsin, Besitzer,
»»n Venedig nach Wien. —- Frcili Olise Brepvo^ci,
Privat«, von Klagenfurt mich Triest. — Hr. Aloys
Cardani, Besitzer; Hr. Hcinrich Gralowsky, Apothe-
ker, sammt Gemahlinn; Hr. Nicrl^us Perü'I), Be-
sitzer j Hr. Gabriel Agamalow, und Hr. Avonis Awa-
kinow , Handelsleute / alle sechs von Wien nach
Trieft. — Hr. Joseph Spcmdon, Handelsmann, von
Agram nach Gärz. — Hr. Griot Schnell, k k. Con-
sul, von Triest nach Wien.

D«n 2«. Hr. Strompf, k. k. Platz-Haupt-
mann, von Pesth nach Tviest.

Den 29. Hr. Zurad Mivianow,: Hr. Earkcy
Swiezianksw, Handelsleute, und Hr. Graf Vcchsrics.
Privater, sammt Gemahlinn ; alle vier uon Trieft
nach Wien. — S». Excellenz Hr. Mar Freiherr von
Wimpfen, k. f. Feldjtugmeister, von Trieft nach Roitsch.

DtN 20. Hr. Gottfried Freiherr Von Aichel-

burg, Privater, sammt Herrn Joseph Neuber, von
Trieft. — Hr. Auqust v. Caraw, und Hr. Eduard
Normann, Private; beide von Grätz nach Triest. —
Hr. Peter Vraghini, Besitzer, von Klagenfurt nach
Mantua. — Hr. Juli:?? v. Foscolo, k. k. Obristlieu-
tenant von Nostitz Chevauxlca.ers, von Triest nach
V^pr im. — Hr. v. ilariboldi, k. k. Major vom
Latlermann Infanterie - Negimente, nach Ncustadll.

^crzlichluß oer hier Vcrstorbcnln.
D e n 25. J u n i 1825.

Dem Georg Visiack, sein Sohn Anton, «lt l<
Tage, in der S t . Peters-Vorsiadt, Nr. 25, am Faul-
fieber.

Den 2̂ ». ^''/Ncl- Johannes Lcylcr, ^aier.drn:
der im Fr!Ni,;iska!ikr'Klosier, Nr. 16, alt 26 Jahr,
an der Luftröhrenschlvindsucht. — Herr Carl Zenker,
Privater, alt ^8 Jahr, in der Kapuziner - Vorsiadt,
Nr. 56, an dcr Lungenlahmung.

- Den ?5. Frau Barbara Holzapfel, k. k. Eaffo^
Offizials^Witwe, alt /»9 Jahr, dei St 'F lor ian, Nr.
62, an der Lungenschwindsucht.

Den 26. Johann Rca, Sträfling, alt 29 Jahr,
am l^'listell!)erg, Nr. 57, an der Lungenschirindslicht.
— Frau Maria Greif, k, k. Hauptmanns - Witwe,
alt 53 Jahr, in dcr Pcllana - Voistadt, Nr. n, am
Ncrvc,,sch!ag.

Den /? . Dem Jacob Rupnik,. Scklossermei-
sier, sein Stiefsohn Ludwiq, alt 6 Iah , in der Schnei-
dergafse. N,.,256, am NerVenfisber.

Den 28. Dem Aiuon Podgraischek. Fakin.
seine Tochter Maria, alt 6 Wochen, in der Tprnau-
Vorstadt, Nr. 42, an dcr Abzehrung. - Mari« I t i ed .
Institutsarme, alt 15 Jahr, in der Karlfta'd:?: V»»-'
stadt. Nr. 20, an dcr Lungenschwindsucht.

Den 2). Franz N. , Findelkind, all I i Wo-
chen, im Civil'Spical, Nr. I , an Sch'.vache.

^nbernial - V7c^lantbaruttgen.
Z . Ul)^. ( , ) N r . I 2 8 i 5 » i 2 4 5 .

C « r c u l a r e
des k. k. i l l l ) v»schen <Z?», d e r n i u m o z u
? a i b a c h . — U e b e r 5ie Behc,nd!>.l,ia der am i>
I l l m i 6 3 ) in der S e r l / ,^Z vcrls-^cn ^ ves-
lelUiacn Hofkammer-Obl^g-nionen. — I n ^ o l -
ge Hofkammer - Präsidial-Schreibens vom 2.
Juni iü)5, Z. 2559, w'ld mil Be^ehunz



ä i ö

auf die Circular-Verordnüng uom l ^ . Novem-
ber 1829, Z. 253^2, zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, daß die am 1. I u n l i935 in
der ^er ie l()5 verlosten 4 percentigen Hof«
kammer-Oollgatlonen von N r . Z7022 bis.ein-
schließig Nr . I/äc))/ nach den Bestimmungen
des allerhöchsten Patents vom 21. März »tji3
gegen neue/ mu 4 vom Hundert, m Eonven-
tions-Münze verzinsliche ^iaatsschulduerschrei-
bungen umgewechselt werden. — Lalbach am
i5 . Juni i 3 )5 .
Iosepl) Camlllo Freiherr v. Schmidburg,

^ande^Gouoerneur.
E'arl Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u

UNd P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o h a n n N e p . Ve sse l /

k. k. Gudernialrath.

Z . 666. ( l ) nä 5tr. 13942^266.
E d i c t .

Von dem s. k. «5tadt- »md Landrechte
in Kärnthen w>rd hiemit bekannt gemacht:
Daß del diesem Hladt- un» ^^ndcecble durch
dle Uederseyung des Ausk^lt inlen Thomas
Pazelt, zum f. k. Ecadt- und Landrechte ;u
Rooigno eine unentgkldliche Auscullanlen-
Stelle »n Erledigung gekommen sel. — Dieje-
nigen, welche sich dsmna v um d,ese Grelle zu
bewerben gedenken, werden aufgeforders, Hai-
nen vier Wochen vom Zage an gerechnet, an
wtlchem das Edict zum erstenmale m den
Klagenfurter ^kicungen erscheinen wird, «hre
belegten Gesuche, und zwar d«e bereits bei ei,
ner Bthorde dienenden durch lhre vorgesetzte
Behörde hleher zu überreichen, und m denscl«
ben nebstdem für eine Ausculcanren»Stclle er,
forderlichen Eigenschaften und Kenntlniseri, ins-
besondere auch noch durch legale Zeugmsse dar-
zuthun, daß sie un Scanne selen, sich bls zui
Erlangung einer besoldeten Alistcllcinq ssandcs
mäßig zu erhallen, wie auch anzufühlen, ol
ŝ e, undallenfalls m welchem Ar^de m>t einem
Beamten dleseS Sradt- und Landr.?chts ver
wal^dt oder verschwägert sezen. — K l a u s u r
am 1. Juni i335.

Uemtliche ^erlautbarunZen.
Z. 869. ( l ) ' N'-. 3263iX,

G t r a f e r ke n n t n i ß.
Von der k. k. Camera!- Bezlrks- Verwa!

t u n i in ^aibach, wn-d wider den minderjah».«
gen Baue^'ssohn Auvrezs Nüschin, i'(^5a Rc
schen uon Glanskm'crch oder Lacknitz, »m G<
zirkc Nassenfuß gebürtig, auf der Grundlag

der, bel ber Vezirk3«brigkeit Landstraße abge-
führten Untersuchung, nachstehendes Erkennt-
N,ß geschöpft. — Nachdem Andreas Neschen
geständig ,,t, am 22. Februar ,334 von der
k. k. Gränzwache mlt fünf Pfund Contreband-
Blaciertaback betreten worden zu sein, so w»rd
derselbe gemäß den §. §. 1 , 19 ui^d 2 6 , des
allerhöchsten Tabackpatemes l,om g. Ma i i?g>
in Verdmdunz mlt dem kundgemachten hohen
k. k. Hofkammer-Deccete vom 10. März 1826,
Zahl 716g, nebst dem Verluste des beansian-
delen Tabacks, zum Erläge der Geldstrafe 5
»6 st. pr. P fund . folglich für fünf Pfu."d zu«
sammen mit Achtzig Guloen C. ?)?. verurtheUt.
— Nachdem jedoch der k. k. Eameral-Vezlrks!
Verwaltung Yer Aufemhült deß Andreas Re«
schen nlcht bekannt lst, so wird demselben die-
scs Erkenntniß mittelst der Zeltung bekannt
gemacht,, und bsmerkc, daß wider daßsllbe vor
Verlauf uon dre» Monaten nach der dritten
Emschaltung des gegenwärtigen Strafe«kennt«
nlsses ln d,e Z'lruna«-Intelllgenjdlätler der Re-
kurs im Onad^r>,vege an diese k. k. Cameral-
Bejlrke-Verwaltung ergriffen, die Aufforde,
rung im Rechtsweg? aber gegen die lödl. k. k.
Kammerorocuralur «n Lalbach, bel dem hier-
ortlgcn löbl. f. k. Stadt- und ^andrechte ein-
yebrachr werden könne, widrlgens dasErkennr-
n,ß ;>,r Rechlckraft erwachsen und in Vollzug
kommen wird. — Lalbach am 24. I l ' n i iL3ä.

vermischte ^erlautb^nnmFNl
Z. 662. (1)

, W o h n u n g zu v e r m i e t h e n .
I m Hause Nr . 8, am Platze,

ist eine Wohnung uu ersten Stocke,
' auf die Gassenselte, bestehend aus
^ drei Zimmern, Küche, Speis und Kel-
^ ler, zu Mlchaeli zu vergeben. Das
> Nahers erfragt man in der Glas-
- Handlung Nr. 7, am Platze.

Es wird hiemit in Erinnerung
gebracht, daß es bei der, mit Ver-

. lautbarung vom 12. Mai d. I . , auf
. den 6. Jul i d. I . festgesetzten Vc^-
^ außerung des Hauses Nr. 10, an̂
.̂  der Karlsiädter Vorstadt, sein unab-
., änderliches Verbleiben habe.
e Laibach am 26. Juni l355.

(3. Amtä-Blatt Nr. 79. d. 2. Juli 1L55.)


